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Er giebt ihm Nuß / er zeigt ihm Gold/
Und spricht o Mcili sey mir hold

Sonst muß ich noch verschmachten.

Das Meili aber witzig spricht/
M-m chlicht Gold und Nüsse nicht,

Geh du zu einer andern.

Er klagt dem Trim seine Noth
Das Trini spricht : beth oft zu Gott,

Er wird dich schon erhören.

Der Christen bethet oft und viel,
Im Kirn gang und auch in der Still,

Am Abend und am Morgen.

O wenn ich doch nnrs Meili hält/
So spricht der Christeil im Gebeth,

Allein e§ will nicht wirren.

Zum Trini rennt er uuniutlzSooll,
Und fragt, was er doch machen soll/

In seiner bittern Lage.

DaS Trini reibt die Runzelstirn,
Und spannet an sein ganz Gehirn /

Und spricht in wenig Worten :
Geh hin zu ihm um Mitternacht,
Und bleibe bis der Hahn erwacht

DaS Ding wird dann schon hotten.

Er qieng Wohl hin um Mitternacht/
Alle.» er würd nur ausgelacht/

Und fiel noch in die Grube.
» *

O Knaben macht euch dies zur Lehr /
Und buhl: »in keine Máidli mehr,

Sonst werdet ihr zu Narren.

Auflösung der legten Charade Ein Türkenbund

Charade.
Mein Erstes ist qanz weiß und kahl/

Und bildet sich im Hühnerstall.
Mein zweytes ist wohl Jedermann /

^

Der nneh nicht aleich errathen kann.
Mein Ganzes stellt man auf den, Tisch-

Und ißt es warm, und ißt es frisch.
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